
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Nutzlicher und außführlicher Bericht: Woher die warme
und wilde Bäder, sonderlich die uff dem Schwartzwalde ...

Ihren ursprung ... Nutzkrafft und tugent haben

Agricola, Johann Georg

Amberg, 1619

Das achte Capitel. Vom Wildbad

urn:nbn:de:bsz:31-38227

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-38227


SAE AAE a AAA AAAA R BE EEA
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Das achte Capitel .

Vom Wildbad .
Seiner Art /Natuͤr / vnnd Eigenſchafft / auch
was es nutze vndwircke / fuͤrwelchen zufaͤllen es bewahre / vnnd

was es für Schaͤden vnnd Kranckheiten eigentlich
heile vnd vertreibe .

Jeſes Bad / wie deß BraſſicaniVerſus, ſo vber
dem Herꝛnbad im Wildbad angeſchrieben ſte⸗

hen / anzeigen / hat denNamen von den Wilden
Thieren / vnnd / wie man davon ſchreibet / von wilden
Schweinen / welche in diſer wildniß / in dem aller kaͤlteſtẽ
Winter / vndtieffſten Schnee / in groſſer anzahl ſich bey
dieſem warmen Brunnwaſſer verfamlet vnd auffgehal⸗
ten

/ biß daß ſie auff einer Jagt daſelbſt außgeſpuͤret / vnd
etliche vnterſchiedliche warme Quellen an dieſem orth
ſind erfunden worden / daher ſie auch Thermæ ferinæ vñ
von wegen der groſſen Wildniß / darinn ſie entſpringen /
Thermæ Sylveſtres , oder Waldbad genennet worden .
Es iſt aber dieſes Bad in dem WuͤrtenbergerLand/ zwi⸗
ſchen den Waſſern der Nagold vnd Enß / an der Graͤn⸗

tze / gegen der Marggraffſchafft Baden / im Schwartz⸗ sinn
wald / nit weit von der Marggraͤviſchen Statt Pfortz⸗
heim / vnnd der Wuͤrtenbergiſchen Statt Kalb gelegen /
an einem ſehr rauhen vnnd vngebawten orth / in einem
tieffen Thal / zwiſchen ſehrhohen Bergen : Iſt vor zei⸗

lẽ durch vnfuͤrſichtigkeit eines auß dem Frawenbad auff⸗
gangenen Fewers faſt das gantze Staͤttlin abgebrand /
Hat ſonſt wolgemachte / fuͤrReiche vnd Arme / nachet

nes jeden wolgefaͤlligegelegenheit / nutzliche Ordnungen/
wie mit eſſen vnd trincken/ guten Herbergen / nothwendt⸗

H ij gen



Vom- Wilbdbad .

p gen Gemachen / vnd anderen ſachen / etnen jeden ſeine ge⸗

duͤhr omb ein zimlich Gelt widerfahren ſoll / vnd iſt an al⸗

h
lerley Victualien vberflůͤſſige zufuhr / alles in einem bil⸗

lichem Kauff / auff daß keiner vbernommen werde .

Das Bad an jhm ſelbſt entſpringt an dreyen vnter⸗
W ſchiedlichen orthen / vnnd aller nechſt bey einander ſtehen⸗

den Gebawen/ nemlichin dem Fuͤrſtenbad / Herꝛen; vnd

Burgerbad / vnddem Frawenbad . Vnter welchen. das
mittelſte / nemlich das Herꝛen vnd Burgerbad / einen klei⸗

nen Weyer nit faſt vngleich / mit einem ſauberen ſandi⸗

f gen Boden .Vndiſt in gemein das gantze Wildbad nit ſo

N hitzig / als das Marggraven Baden / ſonder guter: natz

| | licher / wol vnd anmutig temperirter Waͤrme / wiees ein

jeder gern hat / vnd wuͤnſchen moͤchte: Daher das gemei⸗

ii
ne Sprichwort entſtanden / wen in gemein etwas wolge⸗

; rahten / daf vielen annemlichonnd wolgefaͤllig iſt / daß

e manzu ſagen pflegt/ Es ſey elnem jeden gerecht / wiedas
i Wildbad : Doch iſt reſpectivé , gegen dem Fuͤrſten/

Herꝛn vnd Burgerbad / das Weiberbad etwas waͤrmer
vnd hitztger / vnd das Fuͤrſtenbad von wegen einer zuge⸗

if
ſprungenen kalten Quellen / indem man daran etwas ge⸗

f l bawet / das kaͤlteſte : vnd iſt darumb das waͤrmeſte fuͤr die

Weiber verordnet / vnd abgetheilet worden⸗ dieweil die⸗

ſelbige mehr / als die Maͤnner einer kaͤltern Natur vnteꝛ⸗

worffen vnd zugethan ſind / vnd dieweil das Bad an ſich

ſelbſt an einem ſehr kalten ort gelegen . Greine beke Ops -

l
get m baden . ration iſt zu end deß Meyen / im lunio , vnnd im halben

Auguſto, gegen dem deptember . € s wird aber durch

| reſolution dieſes Waſſers ad primam eſſentiam ſo
mans in einem Alembico diſtillirt / vnten auff dem Bo⸗

in den befunden / daß dieſes Bad in ſeiner Subſtantz kein

ineen Weill ſondern nur Mineral habe / amaller meiſten /

Schwe⸗
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Schwebel /darvon auch das Waler feine grófke Krafft

hat : Kalck : ein wenig Saltz / vnd am wenigſtenAlaun /

vnd Salpeter . Wiewol etliche darfuͤr halten / es ſey

auch deß Kupffers ein wentg theilhafftig / vnnd daß ein

Fleiner rich Queckſilberhindurch gehe .

Dle wirckunz dieſes Bads belangend / iſt dieſelbig irens

dem Marggraven Bad nicht ſehr vngleich / nur allein /

daß dieſes Bad den Maͤnnern in etlichen Kranckheiten

beſſer oienet : Das Marggravenbad aber in etlichen

Morbisden Weibern mehr nutzet / vnnd wird auff dieſe

viererley weg gebraucht .
1. Erſilich / Daßmantztrincket / welches aber Moꝛ⸗

gens auß einer ſaubern Adern / nach abgelaſſenẽ Bad / ſoll

empfangen / vnd in einem kuͤhlen Gemach / auff die Erden

geſtellt vnd abgekuͤhlet werden / wie denn zu ſolchem End /
in dem Fuͤrſtenbad ein ſonderlicher ſpringender Brunn

gemacht/ ſo in einem Felſen ſtehet / darauß man das reine

friſche warme Waſſer faſſenkan / davon mag man einen

guten trunck / ehe denn man ine Bad gehet/ thun / vnnd

darauff ſpatzteren / vnnd das Badwaſſer widerumb auß⸗

ſchwitzen / oder ſonſt per urinam widerumb von jhm kom⸗

men laſſen / vnnd biß zum Mor geneſſen / darauff faſten :

Soll aber nit alle Tag getruncken werden / denn ſonſt veꝛ⸗

urſachts andere Kranckheiten : So mans nun alſo or⸗

denlich wider jnnerliche Maͤngel gebrauchet / vnd mit gu⸗

fer Dilcretion trincket / ſo oͤffnet es ( wie die erfahrung als

deraller gewiſſeſte Medicus bezeuget) anfaͤnglich den ganta

tzen Leib / wenn mans aber zu viel vnd zu lang braucht / ſo

ſtopfft es darnach wider / dem Stulgangaber doch / die⸗

net es / temperanter & ſobriè getruncken / es nutzet auch

wider die verſtopffung der Leber vnd deß Miltz / vertreibt

Waſſer: Geelſucht / vnddenStein⸗ befuͤrdert den Harn

wider diç Acrimoniam uring : Ora den Magen vnd
j
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Bom Wildbad .

das Gedaͤrm/ aimt das Grimmen hinweg / vnnd bringt
guten luſtzu eſſen : zu viel aber ſchadet in allen dingen / al⸗

auch / ſonderlich in dieſem Badwaſſer / zu trincken / in
welchem wie auch ſonſt in gemein / in allen ſolchen war⸗
men vnd ſawren Waſſern eine vis vnd Qualitas corrofi -
va iſt / welche die Daͤrme vernagt vnd zerdeißt / diewell ſie
einen Geſchmack vnd eigenſchafft entweder von Mine⸗
raloder Metallen haben / die denn dem Leib ſehrgefaͤhr⸗
lich vnd ſchaͤdlich ſind / wo man ſie in demſelbigen zu ſehr
brauchtvnd gemein macht .

2 . Wenn mans aber zum baden gebraucht /ſo hilfft
és fúr feuchte Hauptfluͤß vnd Hirnkranckheiten / trucknet
vnd verzehretalle vbrige feuchtigkeiten / prælervirt fuͤr
dem Schlag / ſtaͤrckt alle Organa Senſuum, bringt wider
vnd ſtaͤrckt ein gut gedaͤchtnuß/ dillpirt diebruſtdaͤmpff /
Bruſtſucht / huſten / Schnuppen / Engbruͤſtigkeit / Keuz
chen vnd ſchweren Athem / ſtaͤrckt das Hertz / vertreibtzit⸗
kern deß Hertzen / curirt die maͤngelder Lunge/ heylet das

Blut : vnd Eyter ſpeyen/ vertreibt Hauptwehe ſo auß kal⸗
ten Fluͤſſen vnd feuchtigkeit / herkomt . Es exiccirt ynd
dienet wol wider alle Kranckheit der jenigen Glleder / die
vom Haupt jhren Vrſprung haben / als wider die boͤſe/
fluͤſſige rinnende Augen/ wider die Daͤmpffe / vnd dicke
Nebel derſelbigen / wider das Sauſen / Singen / Fluͤß / ge⸗
ſchwulſt / vnd alle andere Schmertzen der Ohren / wider
das vbel hoͤren/ vnd macht ein gut leiſes Gehoͤr. Loͤſcht
auch die Hitz vnd heilet allen Schmertzen der Nieren / den
Soth / ardorem Stomachi , vnd auffblehung deß Ma⸗
gens / bringt guten luſt zu eſſen/ reiniget einen ſchleumi⸗

gen /vngeſunden / vnthaͤwigen Magen vnd Daͤrme : zer⸗
theilet die Flatus, verzehret die vberfluͤſſige feiſtigkeit deß
Leibs/ wenn man nuͤchtern vnd lang darinn badet / al ag



A A NOTENE EAA AE aA A AAAS AAS EA E

Das achte Capitel . 3y

das Waſſer drazu trincket . So man aber nach dem eſſen
darinn badet / macht es den Leib wider zunemmen/ eroͤff⸗

net auch die verſtopffte Weg der Glieder / vnnd dienet in⸗

ſondecheit denWelbern ſehr wol / zu vielen heimlichen
Gebrechen vnd Maͤngeln ſhrer verborgenen Kꝛanckheit /

die ſie ſonſt niemand doͤrffen offenbahren . Treibt fuͤr
allen anderen Baͤdern an Mann vnd Weibsperſonen

/

gar trefflich den Nieren vnd Blaſenſtein / purgirt die bla⸗

ſe von aller flegmattſchen / ſchleumigen / vnd anhaͤngigen
Matert / treibt den Harn / vnd alle verſtoffung deſſelben :
Denn wvwieein ſcharffer Weinſtein in einem Faß ſich zu⸗

ſam̃en ziehet : alſo macht auch derſcharffe vnd mit vitio⸗
ſis humoribus corrumpitte vnnd inficirte Harn / Den

Stein der Blaſen : Darumb man denſelben offt von

der Blaſen ſoll ablaſſen / vnnd nicht lang ſamlen /
noch verhalten / wenn man ſolcher boͤſen Materi vnd deß
Steins gern lang wolte geſichert vnnd vberhaben ſeyn .
Dienet auch ſonſt zu allerley verborgenen Manns ſchaͤ⸗
den an heimlichen orthen zu beyden ſeitten / vnnd iſt nutz⸗

lich den verrenckten / verſtauchten / krum̃en / zitterenden /
auch erlamten Gliedern / ſo auß den Grimmen oder Kaͤl⸗
te herkommen : Deßgleichen fuͤrdas Podagra / HüFE NB ,
vnd Lendenwehe / fuͤr alleSchmertzen vnnd Geſuͤcht der

Glleder vnd Adeꝛn/ ſo von Kaͤlte herkommen / ſtaͤrcktalle
auß: vnd jnnwendige Glieder / fuͤr dem Krampff vnd vn⸗

empfindlichkeit oder Schlaff der Glieder hilfft es auch /
heilet den Grind / Zitterflechten/ eyſſen/ Geſchwaͤr / vnnd
jucken der Haut.

3 . Etliche laſſens / durch ein vber dem Haupt ge⸗ in

hencktes Gleßfaß / oder ein Zuber mit einem Loch/ einer 22a

Elen hoch herab auff jhr Haupteintzig trieffen / vnd wird

dieſer Modus genant Dutia, welcher fúr etliche Mirardeß

pS
tg
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deß Haupts dienen ſoll / ſo doch in der Warheit ſelbſt⸗

ſolch Stillicidium oder Gutturnium dem Haupt viel

ſchuͤdlicher ſeyn muß / als es nutzlich ſeyn kan : Dieweil

die Schweißloͤcher auff dem Haupt / von wegen der waͤr⸗

me deß Bads / vnd deß warmen Waſſers ſelbſt geoͤffnet/
vnd durch ſolches ſteth waſſer trieffen / allerley nagende

Matert in dasHaupt einſchliefft / vnnd in demſelbigen

ſich anhengt / daß man alſo offt vermeinet eineKranckheit

zu vertreiben/ vndzehenanderedargegenverur acht . Es

ſchwaͤchet auch ſolch kopfftrieffen das Hien vnnd ſeine

Operationes ,den verſtand vnd das Gedaͤchtniß / darauß
entlich bloͤdigkeitdeßHaupts / Wohnſinnigkeit/ vnd der

Schlag erfolgen muß : Es verderbt auch das Gehoͤr/

macht ein ſtetiges ſauſſen / vnnd klopffen in den Ohren /

machtSchwindel in dem Haupt / vnd bringt alle die jeni⸗

ge hauptſchmertzen vnd Kranckheiten erſtmit ſich / welche

es ſonſt heilet vnd vertreibet / wennmans ohn dieſes trief⸗

fen in gůter Ordnung recht gebrauchet .
4 . Zum vierten / Braucht man auch dlefes warme

Bad waſſer im Clickiren , zu etlichen ſonderlichen kranck⸗

heiten / als in verſtopffung deß Stulgangs / im Grim⸗

men deß Leibs / vnd wehetage der Daͤrme : Welche Cli -

ſter ſie alſo zurichten / dap fie nemmen ein pfund Bad⸗

waſſer ( Proportionaliter / Honig / Saltz / Roſen / Roß⸗

marin / vnd roten zucker/ ein halben vierling eines pfunde

Rauttenot / oderCamillenoͤl oder beyderley gemiſcht / vñ

jedes halb / oder Baumoͤl / oder Leinoͤl / ſo man die andere
Oel nicht haben kan / vnd applicirt ſolche wol warm vor

dem eſſen / vnd behaltet ſie ſo lang / biß ſie wider durch den

natuͤrlichen gang von jhme zurgehen/ begeret .
. Endlich braucht man auch die baderd vnd Sand /

pflaßerewelſemulebendige ſchwebel⸗ vbenvaſſerſehrgeo⸗Hebro⸗
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Gcbrochochene/Paralyticos ; ,Podagricos, vnd geſchwol⸗
lene Patienten , vherlegtvnd auffgebunden .

NB ,

Jungen / Magern vndaußgetruckneten Leuthen / ſo
ohne das hitziger / bloͤder / vnd gar zarter Natur ſind / iſt

dieſes Bad nicht dienlich/ ſonſt weꝛden ſie noch mehr auß⸗
gedoͤrret/ vnd an jhrem Leib verzehret / wenn ſie es lang
brauchen / vnd wird jhr zarter Magen jhnen darvon ge⸗ſchwollen / weil viel Schwebel darinn iſt / welches denn
auch groſſen vnluſt zu eſſen macht : Darumb auch ein
jeder / ſo dieſe maͤngel in dem Bad bey ſich ſelbſt empfin⸗det/ das Bad einſtellen ſolle .

oaiaDieſes Bades gedenckt auch Andreas Bacciusde
ahermıs , lib , 6 . fol . 365, mit folgenden Bortens

Aquæ Ferinæ in Martiana Sylva. w \
NOBLILISSIMÆ quoque ſunt aquæ in Mar -

natu VVirtenbergenſi in Helvetiis , haud procul à Cel -
chiolenſibus juxtà Rhenum ; quæ ob Sylvam Ni -
gram , quam Romani Martianam vocarunt , Ferinæ , ſeu

hlveſtres indigenisſuòidiomate appellantur. Conti -nent autem Miſturam Cupri , quod purius æris genus Ma

diximus , cum nitro ſimul , alu mineque , & multo ſul -
Phure admiſtam. Quapropter calfaciunt, tam INPO: Operanionce ; >tibus quàm in balneis : frigidis, præſertim capitis paſ -ſionibus, paralyſi, convulſioni , ſtupori , & conſimili -
bus malisutiles . Inſtrumenta ſenſuum cotroborant
Cut egregii atteſtantur authores ) tinnitum aurium
tollunt , viſum acuunt . Meſeraicarum „ hepa -tis , ac lienis obſtructiones aperiunt , quas multæ aliæ
conſequuntur utilitates . Icteris luxidum excutiunt

J ichorem ,



| |
L Voln Zeller Bad.

ichorem , Hydropicis extenuant aluum , renum, acve -

| ſicæ calculis medentur . Conferunt ventriculo , &

|
appetentiam excitant , Vtiles in potibus , etiam fub

Syri

:

| Syrio ,|
f

| |
Item : Gcorg Pi &orius in feinem benantein Such

(i fol . 28. fac , 2.
o

i Item ; loh : Iac : Hugelin lib . cit, fol : 18.

Das neunte Capitel .
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Vom Zeller Bad.
|

Ii Seiner Art/Natur vnnd eigentſchafft / auch

was es nutze vnnd wircke: Fuͤr welchen zufaͤllen es verwahre :

o Vnd was es fuͤr Schaͤden vnnd Kranckhettenent⸗

RAS
lich heyle vnd vertreibe .

N leus, As Zellerbad / vor dem Marggraͤviſchen Staͤtt⸗
< lin Zell / auch in dem Sehwarzwald / doch an ei⸗

i nem luſtigen orth gelegen / iſt an ſich ſelbſt nicht

fo peipiſt / alsdas Marggraven Bad : Sonder iſt nuhr
neq́́ ; calida neq́ ; frigida , |

u Il fo warm als das Wildbad ı Wie auchdas Wildbad nit

j j
{

|
laͤwlicht vndein wenigwarm /

ſed tepida Aqua : Wenn man aber dieſes Waſſer zur ges

| ſundheit / wie andere Baͤder gebrauchen will / ſo muß es

zuvot in einem Keſſel vom fewer gewaͤrmet werden . Vnd |

haͤllt dieſes Badwaſſer in ſeiner Subſtantz viel Alaun⸗
aber auch ein wenig Kupffer vnd Schwebel .

(i Nunsrüic . Es nutzet dieſes Bad / wie die bewehrte Experientia

teſtiret, auch jnnerlich vnd euſſerlich : Innerlich wenn

mans zur rechter zeit m oderatètrincket oder darin badet/
ſo iſt es der verſtopfften Leber vnnd Miltz ſehr dienſtlich

vnd ein nuſlich remedium wider die Bruſtſucht / Seit⸗

tenſtechen/
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